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irmatratzen sowie

Wundervolle Schlafzimmer,
die besonders günstig sind

In unserer teuren Zeit möchte jeder Möbelkäufer wissen, wo er
seine Möbel am vorteilhaftesten kaufen kann- Die Preis- und Qua-
litätsunterschiede können tatsächlich sehr gross sein und für eine
einzige Einrichtung sogar hunderte von Franken ausmachen Ein
gewissenhafter Vergleich mit dem, was die bedeutendste und in
Geschmackfragen führende Möblierungsfirma unseres Landes zu
bieten hat, ist wohl der wichtigste Schritt zu einem überlegten
Möbelkauf.
In sämtlichen Ausstellungen der Möbel-Pfister AG sind jetzt und
während der ganzen Mustermesse, ausser den beliebten Spar-Aus-
steuern, die neuesten und apartesten Modelle <fer schweizerischen
Möbelindustrie zur Schau gestellt! Das sollten Sie sich ansehen!
Und hier die grossen Pfister-Vorteile : Spesenfreie Lieferung franko
Domizil in dei ganzen Schweiz, Gratis-Lagerung, die grösste und
schönste Auswahl, sehr günstige Zahlweise, bei Kauf Reisevergü-
tung und dazu das Wertvollste: die gute Pfister-Qualität

MOBEL-PFISTER AG
Basel
Milti. Rheinbrücke
(Tel. 061 8.16.16)

Zürich
Am Waleheplatz
(Tel. 051 32.71.88)

Bern
Schanzenztr. 1

(Tel. 031 2.30.75)

In der Fabrik in
Suhr bei Anau
(Tel. 064 2.17.34)

Wichtig : Die hier abgebildeten Schlafzimmer sind in Wirk
lichkeit noch viel schöner, als auf dem Bild!
Uberzeugen Sie sich selbst!

rinatratrsn sovris

^Vunâervolie 8cîtì1à»inmsr,
â»s dssorìâers günstigl sinâ!

In unserer teuren ?sit inàokts j scier K45bslkâuter »rissen. vo er
seins k^öbsl s in vortsilkattesten kauten kann Ois kreis- uncl Qua-
litätsuntvrsokieci« können talsàokliok sskr gross sein unci lür sins
oinrigo LinriokMng sogar kuncisrts von kranken ausrnaoken Lin
gevissonkaltor Vsrglsiok init clsin, »ras ciis bscisutsncists und in
Qesokinaoktragsn tükrsncis k/lötziisrungstirina unseres Lanclos su
Listen trat, ist »roki ösr »rioktigsts Lokritt su sinsin überlegten
LtüLsIkaut.
In säintüoksn Ausstellungen cier btöbsl-kkistsr sinci jetst unci
»räkrsncl cier gonrsn k^ustsrinssss, ausser äsn beliebten Lpar-^us-
stsusrn, ciis nsusstsn unö apartesten blocislls c^sr sokvreissrisoksn
biöbslinciustris sur Lobau gestellt! Oas sollten Lie siol» anseben!
linci bisr ciis grossen ktistsr-Vortsils: Lpsssntrsis I.is!srung tranko
Oornisil in <äsi ganrsn Lob»rsir. Qratis-bagsrung, ciis grösste unci
sobànsts às»rakl. ssbr günstig« Tablweiss, bei l^sut Lsissvsrgü-
tung uncl ciasu öas Wertvollste: ciis gute ktistvr Qualität!

Llv»Li.-?risrLk ^ci
Lasel
Kîkttl. kkoiakrnoko
I?-l. «l s.là làj

»üriob
v^olckoplot»

<?ot. OSl Zî.7l.s»)

Lern
I?sl. »Zl?Z0.7S>

l» âor kodrik »»
S«l»r dsi
<7«I. 0t« S.l7.Z4>

Wi o lìtig: Oie Lier abgebilcieten Loblatriiuiner sinck in Wirk
liobkeit nook viel soböner, als aui «lern Lilcl!
Vbsrseugvn Sie siol» selbst!
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